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NATALLIA BALDUS

Die belarussische Koloratursopranistin Natallia Baldus erhielt ihre ers-
te Ausbildung schon zu Schulzeiten an der Musikalnaya Scola Svisloch 
(Hauptfach Klavier bei Prof. Drnojan-Bobrorsky). Ihr Gesangsstudium folgte 
als Hochschulstipendiatin am M. Glinka Minsk State Music College bei den 
ProfessorInnen O. S. Rjabzeva und Y. V. Gerjidovich.

Ihr P�ichtpraktikum absolvierte sie bei der Belarussian State Philharmonic 
Society in der Capella Minsk als Chorsolistin. Hier sang sie die Hauptrolle im 
Singspiel „Zwölf Monate“ (S. Marschak) in der Philharmonie Minsk.

Im Winter 2016 kam sie erstmals zu den Tiroler Festspielen Erl und sang 
dort die Rolle des ‚Ragazzo‘ in Giacomo Puccinis „La Bohème“. Es folgten 
zunächst Studieraufträge für die Rollen des ‚Ersten Blumenmädchens‘ für 
Richard Wagners „Parsifal“, ‚Waldvogel‘ in „Siegfried“ und ‚Hirt‘ im „Tann-
häuser“. In den nächsten Saisons folgten Engagements als ‚Musetta‘ in  
„La Bohème“ unter Maestro Paolo Carignani und das „Erste Blumenmäd-
chen“ unter Michael Güttler.

Im Konzertfach sang sie neben Marc Charpentiers „Te Deum“ zuletzt  
J. S. Bachs „Weihnachtsoratorium“ in der Stiftskirche Lahr und in ihren Pa-
raderollen bei der Operngala des Göttinger Symphonieorchesters Mozarts 
„Königin der Nacht“ und G. Verdis „La Traviata“.

Am Brandenburger Theater ist sie als ‚Anna Reich‘ in „Lustige Weiber oder 
Falstaff – Lost In Society“ und als ‚Senta‘ in „Hopfen und Malz“ zu hören.


